Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2319 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

130. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 10. Juni 1964 

131. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 12. Juni 1964 


L Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 

Trifft die nach Pressemeldungen vom Natio- 
nalkomitee der kroatischen Ustaschi auf ge- 
stellte Behauptung zu, daß Bundeskanzler Er- 
hard und Vizekanzler Mende Glückwunschte- 
legramme an das Nationalkomitee aus Anlaß 
des Jahrestages der Losreißung Kroatiens von 
Jugoslawien geschickt haben? 

II. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

Abgeordneter Wird der Herr Bundesminister für gesamt- 
Dr. Müller-Emmert deutsche Fragen dafür Sorge tragen, daß im 
Rechnungsjahr 1965 dem Pfalztheater in Kai- 
serslautern in gleicher Höhe wie bisher und 
dem Pfalzorchester in Ludwigshafen erstmalig 
für die von diesen Institutionen geleistete 
kulturelle Grenzlandarbeit Bundeszuschüsse 
aus Grenzlandmitteln gewährt werden? 

IIL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

Abgeordneter Wann ist damit zu rechnen, daß österreichische 
Dr. Tamble Postsparer in der Bundesrepublik den gleichen 

Betrag abheben können, wie das jetzt für 
deutsche Postsparer in Österreich möglich ist? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 
Dr. Müller-Emmert regierung zu ergreifen, damit die kleinen und 
mittleren Gemeinden mit den erheblichen 
Schwierigkeiten bei der Anwendung des Bun- 
desbaugesetzes, insbesondere bei der Durch- 
führung von Bebauungs- und Umlegungsver- 
fahren, fertig werden, die darin begründet 
sind, daß die Anwendung dieses Gesetzes 
Fachkräfte mit speziellen Kenntnissen erfor- 
derlich macht, über die die Gemeinden weit 
überwiegend nicht verfügen? 


Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburq 
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V. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

Abgeordneter Hat die Bundesregierung eine Übersicht dar- 
Rehs über, wie groß der volkswirtschaftliche Wert 

ist, den die Heimatvertriebenen sowie die 
Sowjetzonenflüchtlinge bis zum 31. Dezem- 
ber 1963 durch ihre Arbeitsleistung und ihren 
sonstigen Anteil am Sozialprodukt der Bun- 
desrepublik geschaffen haben? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Familie und Jugend 

VI. 1. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesfamilienminister be- 

Dr. Kohut kannt, daß es in der Bundesrepublik zahlrei- 

che städtische und private Kindergärten gibt, 
die keinen Telefonanschluß haben? 

VI. 2. Abgeordneter Kann der Herr Bundesfamilienminister in ge- 

Dr. Kohut eigneter Form darauf hinwirken, daß sämt- 

liche Kindergärten mit Telefonanschlüssen 
versorgt werden? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

VII. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für möglich und 

Biegler vertretbar, der Bevölkerung der Bundesrepu- 

blik Deutschland eine Tetanus-Schutzimpfung 
auf freiwilliger Basis zu empfehlen? 

VII. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Prof. 

Biegler Dr. Frey, Ordinarius der Med. Fakultät an 

der Universität Mainz, daß durch eine derar- 
tige Impfung die Zahl der Tetanuserkrankun- 
gen und die Zahl der jährlich tödlich verlau- 
fenden Tetanusfälle (400) wesentlich verrin- 
gert würde? 


VIII, Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VIII. 1. Abgeordnete Warum ist es dem Auswärtigen Amt bisher 

Frau Albertz noch nicht gelungen, ein befriedigendes Ergeb- 

nis in der Auseinandersetzung zu erzielen, die 
bereits seit 1956 zwischen Frau Lore Kollbach, 
Remagen, und der Botschaft der Republik Ko- 
rea über Ansprüche aus einem Mietvertrag 
schwebt, obwohl diese Angelegenheit bereits 
im Petitionsausschuß und im Ausschuß für 
Entwicklungshilfe behandelt worden ist, meh- 
rere Bundestagsabgeordnete beim Bundes- 
kanzler, beim Bundesaußenminister und bei 
der Botsdiaft der Republik Korea interveniert 
haben und mehrfach kritische Stellungnahmen 
in der Presse erschienen sind? 
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VIIL 2. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 

Frau Albertz nehmen, um in der in Frage VIII/1 geschilder- 
ten Auseinandersetzung zwischen Frau Lore 
Kollbach, Remagen, und der Botschaft der Re- 
publik Korea der betroffenen deutschen Staats- 
bürgerin den erforderlichen Rechtsschutz zu 
gewähren und die Angelegenheit endlich zu 
einem befriedigenden Abschluß zu bringen? 

VIIL 3. Abgeordnete Wird die Bundesregierung sich in der in Fra- 

Frau Albertz ge VIII/ 1 geschilderten Auseinandersetzung 
zwischen Frau Lore Kollbach, Remagen, und 
der Botschaft der Republik Korea insbesondere 
mit dem erforderlichen Nachdruck dafür ein- 
setzen, daß die Republik Korea an Frau Koll- 
bach unverzüglich die rückständige Miete nebst 
Zinsen zahlt und die Vergleichsverhandlungen 
über darüber hinausgehende Schadenersatzan- 
sprüche beschleunigt und wohlwollend führt, 
damit Frau Kollbach ein weiterer Rechtsstreit 
nach der bereits 8 Jahre dauernden Ausein- 
andersetzung erspart bleibt? 


IX, Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IX. 1. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesinnenminister bekannt, 
Müller (Worms) daß die Oberpostdirektion Koblenz in der 
Nachversicherungsangelegenheit des Jakob 
Koch, Worms, diesem am 19. November 1963 
^ und 4. Februar 1964 mitgeteilt hat, der Bun- 

despostminister habe den Bundesinnenminister 
um seine Stellungnahme zu der Frage gebe- 
ten, wer in vorliegendem Fall die Nachver- 
sicherung durchzuführen habe? 

IX. 2. Abgeordneter Was hat der Herr Bundesinnenminister in der 
Müller (Worms) in Frage IX/ 1 geschilderten Angelegenheit 
bisher veranlaßt? 

IX. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zur Ehrung 
Dr. Martin und Förderung deutscher Künstler und Wis- 

senschaftler für besonders hervorragende 
Leistungen auf ihren Gebieten einen deutschen 
Kulturpreis zu stiften? 

Würde nach der Verordnung über die Jubilä- 
umszuwendung vom 24. Mai 1962 die alleinige 
Aushändigung einer Dankurkunde einen 
Rechtsanspruch auf die geldliche Jubiläumszu- 
wendung zur Folge haben? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

X. 1. Abgeordneter Welche Weisungen hat die Bundesregierung 
Dr. Mommer der deutschen Delegation bei der Genfer UNO- 

Welthandelskonferenz zu der Abstimmung 
über die sogenannte Ein-Prozent-Klausel bei 
der Entwicklungshilfe gegeben? 


IX. 4. Abgeordneter 

Kuhitza 
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X. 2. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


X. 3. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


X. 4. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Ist es zutreffend, daß die Lebensversicherun- 
gen Vertragsabschlüsse für die nach § 10 
Abs. 1 Ziff. 2 EStG zulässige Mindestdauer 
von 5 Jahren von einer Bescheinigung des 
Finanzamts abhängig machen, daß der Ver- 
sicherungsnehmer den ihm zustehenden Son- 
derausgabenabzug nicht in Anspruch nimmt? 

Hält die Bundesregierung es für vereinbar 
mit rechtsstaatlichen Grundsätzen, daß eine 
derartige, in Frage X/2 geschilderte Einschrän- 
kung des Angebots durch sogenannte ge- 
schäftsplanmäßige Erklärungen nach einem in 
mehreren Erlassen veröffentlichten „Muster" 
herbeigeführt wird? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung des 
Bundeskartellamts, das diese in Frage X/3 
geschilderten „geschäftsplanmäßigen Erklärun- 
gen" nicht als einen Verstoß gegen das Kar- 
tellgesetz betrachtet, weil das Bundesfinanz- 
ministerium und das Bundesaufsichtsamt für 
das Versicherungs- und Bausparwesen dieses 
Verfahren („zur Ersparung von Gesetzge- 
bungs- und Verwaltungsarbeit") gebilligt hät- 
ten und überwachten? 


X. 5. Abgeordneter 
Dr. Gleissner 


Ist es richtig, daß die Volkswagenwerke nach 
USA nur noch mit Entgiftern ausgestattete 
Wagen liefern dürfen? 


X. 6. Abgeordneter In welcher Höhe haben die Röhrenlieferanten, 

Dr. Kohut denen seinerzeit die Lieferung von Pipelines 

an die Sowjetunion untersagt worden ist, 
Regreßansprüche angemeldet? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


XL 1. Abgeordneter Warum beabsichtigt die Bundesregierung 

Drösdier nicht, die am 30. Juni 1964 auslaufenden Be- 

stimmungen über die Senkung von Abschöp- 
fungsbeträgen bei der Einfuhr von Eiproduk- 
ten für die Teigwarenindustrie — wenigstens 
noch für einen Übergangszeitraum — zu ver- 
längern? 


XL 2. Abgeordneter Wie groß ist z. Z. die Inlandserzeugung an 

Drösdier Eiprodukten für die Teigwarenindustrie und 

der derzeitige Einfuhrbedarf für die gleiche 
Industrie? 


XL 3. Abgeordneter Um wieviel werden Teigwaren für den End- 
Dröscher Verbraucher teurer, wenn ab 1. Juli 1964 keine 

begünstigten Einfuhren von Eiprodukten 
mehr möglich sind? 
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XIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XII. 1. Abgeordneter Ist dem Bundesverkehrsministerium bekannt, 
Dr. Müller-Emmert daß sowohl die Landesregierung von Rhein- 
land-Pfalz als auch die Bundesbahndirektion 
Mainz im Gegensatz zu der Stellungnahme des 
Bundesverkehrsministers in der Fragestunde 
vom 16. April 1964 — Drucksache IV/2139, 
Frage IX/13 — die Auffassung vertreten, daß 
die Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke 
Mainz (bzw. Bingerbrück/Bingen) — Bad Kreuz- 
nach — Kaiserslautern erforderlich sei? 

XIL 2. Abgeordneter Welche Maßnahmen plant die Bundesregie- 

Dr. Gieissner rung, um mit Rücksicht auf die Volksgesund- 

heit die von den Kraftfahrzeugen durch Lärm 
verursachten wachsenden Gefahren und Be- 
lästigungen so bald wie möglich drastisch 
herabzusetzen? 

XIL 3. Abgeordneter Welche Maßnahmen plant die Bundesregie- 

Dr. Gieissner rung, um mit Rücksicht auf die Volksgesund- 

heit die von den Kraftfahrzeugen durch Ab- 
gase verursachten wachsenden Gefahren so 
bald wie möglich drastisch zu vermindern? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung der 
Vertreter der Straßenbauverwaltung des Re- 
gierungspräsidiums Nord- Württemberg, wo- 
nach mit dem Bau der 2. Filstalstraße zwischen 
Eislingen (Fils) und Geislingen (Steige) in den 
nächsten 10 Jahren nicht zu rechnen ist? 

Ist die Bundesregierung bereit, auf das Innen- 
ministerium Baden-Württemberg einzuwirken, 
damit alsbald mit dem Bau der Umgehungs- 
straße Göppingen begonnen wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, auf die Stra- 
ßenlastträger einzuwirken, daß die Zebra- 
streifen an Fußgängerüberwegen laufend in- 
stand gehalten und besser sichtbar gemacht 
werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Bevölke- 
rung über die am 1. Juni 1964 in Kraft getre- 
tenen neuen Verkehrsregeln an Fußgänger- 
überwegen über das Fernsehen aufzuklären? 


XIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 

XIII 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß das Bundesministerium für 

Hörmann wissenschaftliche Forschung die Mittel für 

(Freiburg) einen russischen Sprachkursus an der Univer- 

sität Freiburg gestrichen hat? 


XIL 7. Abgeordneter 

Peiter 


XIL 6. Abgeordneter 

Peiter 


XIL 5. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 


XIL 4. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 
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XIIL 2. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 


Welche Gründe hat das Bundesministerium 
für wissenschaftliche Forschung zu der Strei- 
chung der Mittel für einen russischen Sprach- 
kursus veranlaßt, von der angeblich etwa 
40 Studierende betroffen wurden? 


XIIL 3. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 


Welche Sprachen hält die Bundesregierung für 
besonders förderungs würdig? 


Bonn, den 5. Juni 1964 
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